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Die Geschichte，t> die botanischen Eigentumlichkeiten und der Wert u. s. 
w. VOn.， Cannabis sati'va， des Hanfs， istschon genug bekannt. Er ist bei uns 
von alters her angebaut. In der Gegenwart ist er aber nicht uberall ange・
1) Verg1. ALPHONSE DE CANDOLLE; OriiIn of Cultivated Plants， 1拘， Second回.p. 148ー
149・
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baut. Der Anbau beschrankt sich auf einige Provinzen. Unglucklicherweise 
wird der auslandische Hanf in Jap相 jahrlichmehr uud mehr eingefUhrt und 
dies beeinflust den Anbau des Hanf.:s sehr. Die machtige Entwicklung des 
Baumwollenspinnerei in Japan hat auch die Gebrauchsmenge des Hanfes stark 
reduziert. Die Anbauflache ist deswegen jahrlich geringer geworden. 1m 
Jahre 1898 wurde der Hanf bis zu 25188 Hektar angebaut. 1m Jahre 1903 
ist aber die Anbauflache viel geringer geworden u. z. nur bis 16616 Hektar. 
1m Jahre 1908 war die Anbauflache 13233 Hektar， in1917 11787 Hektar， 
und im 1921 nur 10430 Hektar.1l In Korea wird die Pflanze jetzt noch viel 
angebaut. In China ist er seit den altesten Zeiten kultiviert worden. 
Die Fruchte von Cannabis sativa sind schon von verschiedenen Forschem 
z. B. HARZ，9) BENECKE，S). TISCHIRCH/
' 
BOHMER，d】 TSCHIRCHund OESTERLE，8) 
WINTON7) u. a. untersucht worden. Bt!sonders hat WINTON den anatomischen 
Bau der Fruchte ausfuhrlich beschrieben. Die Chemie8l der Han缶uchteund 
ihrer Kuchen ist auch bereits genau bekannt. Bezuglich der Fruchte von 
Cannabis sativa ist also nur noch wenig .zu untersuchen. 
Ich mciner関 itshabe臼rdiese Untersuchung 35 Proben gebraucht wie 














Bezeichnung der Proben Herkunft der Proben 
TotuMg正(梅木) Provinz. Totsclt.がundHirosclt.im.a 
Nogano (長野) " Na%，冊。
Sc/t.i抑制(島健) " Sclt.imant 
δta (永田) " Hirosclt.ima 
A砂'alsRi(宮崎) " MiyaJ問主i
Kumamoto， Kuma (熊本，球磨〉 " Kumamoto Handelssamen. Samenhandlung in Tokio 
Tsclt.osm (靭鮮) Korea 
Ma間 clt.i:晶(満州) Prov. Totsch.炉.
Kabafuto (樺太) Sachalin. Versuchsstation 
deutscher Hanf Samenhandlung in Berlin 
1) Mitteilung von Nosb呂田国ho，(..I.andwirtschafts und Handelsministerium)・
2) HARZ， C.0.; Landw. Samenkuude， 1885， S.88←89:Z. 
3) BENECKE; Anleitung zur mikroskopischen Unt町sucbungder Kraftfu凶1
4的) Ts蛇CHI司R舵CH民f丸.A.; An暗ge何曹阻dt怜ePll姐姐詑zen阻 a蜘tω。mi誕e. Wien und Leipzig， I88g・







6) TSCHIRCH， A.und OI!STERLE， 0.; Anatomischer Atl田， Leipzig，I伊0，S. 57-58. 
7) WINTON， A.L.; Anatomie des Hanfsamens. Zeitsch. f. Unter. d. Nahrungs uQd Genus. 
mittel， 1904， Heft 7， S.385ー 388.
8) Vergl. C. BdHMER; Kraftfuttermittel， S.384-387; A. LE即日， Uber Hanrl{uchen. Die 
Futtermittel des Handels herausg. durch den V，町band. Landw. Versuchsst. in Deutschen 
Reicbe， 1伊6，S. 487-508 und Landw. Versuchsst， 1901， 5，162; C. WEHMER， Die PIlan・
zenslo仇 19"，S. 156-157・
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In diesem Aufsatze habe ich hauptsachlich die ausseren Merkmale der 
Fruchte und die Keimpflanzen untersucht， weil der anatomische Bau und die 
Chemie der F，uchte schon genugend untersucht worden ist. 
Die au腿erenMerkmale der Fruchte. 
Die Fruchte von Cannabis sativa sind kurz・eiformigaber etwas abge-
flacht und mit zwei Rippen versehen. Sie sind glanzend， jenach dem Reife-
grade graugrun， grauweis bis graubraun. Die Oberflache ist mit einem we泊・
lichen Adernetze fdn angestrichen. Die Fruchtkδrner sind gelegentlich oft 
von dem Kelche eingeschlos民n，der graugrun， glanzlos， rauh schmutzig und 
wenig behaart ist. (Fig. 39， 1.n) 
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Bekanntlich ist die Blute zweihausig， und die diδcische Blutenbildung 
sondert den Hanf in mannliche und weibliche Pflanzen. In der Praxis ist es 
田hrvorteilhaft， wenn man die Fruchtkδrner (die sogenannte JJ Samen“) oder 
ihre Keimpflanzen in zwei Kategorien sondern kann， welche mannliche bezw. 
weibliche Pflanzen erzeugen. Es ist aber bis jetzt noch nicht moglich die 
kδrner in mannliche und weibliche Kategorien zu bringen. 
Die Grδse， das einfache und das spezifische Gewicht der Fruchte der 
untersuchten Proben sind in Tabelle 60 angegeben worden. 
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Tabelle 60. 
Gro路島 einfa.chesund可>eZ坦即hesGewicht der Fruch色evon C. satiψaL. 
Tausend. Lllnge (mm) Breite (mm) Dicke (mm) 
Eω3  
Lfd. Bezeichnang stUck. 
Nr. der Probe. Eew(gic) ht. itte1. kle-g唖S itc;，l'l kleiロ 08 itte1.kleil |gros gros. I KlelD. gros. I KlelD'l gr gros. I KlelD. 
1.1 Tot日Fphdigtl，Hsポdfi・1. 27，70 4，7 3，9 5，6 4，2 3，3 4，8 3，6 2，8 4，3 0，922 
2. " " 2. 26，20 4，7 3，5 5，2 3，8 3，2 4，4 3，5 2，7 3，9 0，939 
3・ " " 3・ 26.40 4，8 3，6 5，2 4，0 3，0 4，6 3，6 2，8 4，2 0，930 
Durchschnitt 26，77 4，7 3，7 5，3 4，0 3，2 4，6 3，6 2，8 4，1 0，930 von 1-3 
4・Totsth，弘(赤A木hd)Ei• 27，40 5，0 3，9 5，6 4，2 3‘3 4，8 3，5 3ρ 4，[ 0，8g0 
5・ " " 2. <24ρ8 4，6 4，1 5，4 4，1 3，6 4，9 3，6 3，2 4，0 0，874 
6. 
" " 3. 
26，04 4，7 3，5 5，3 4，2 3，3 4，6 3，7 2，9 4，0 0，9句
Durchschnitt 
25，84 4，8 3，8 5，4 4，2 3，4 4，8 3，6 3，0 4，0 0，田1von 4-6 
7.1 Totsthigi，* 1. 26，70 5，0 3，7 5，5 4，0 3，2 4，9 3，6 2，7 4，5 0，880 
8. " 2. 26，74 4，9 3，8 6，1 4，2 3，3 4，8 3，7 3，0 4ρ 
9・ " 3・ 25，70 5，0 4，0 5，7 4，0 3.4 4，7 3，6 2，9 3，9 0，883 
10. " 4・ 26，70 4，9 3，8 5，9 4，1 3，2 5，0 3，6 2，8 4，3 0，907 
1. " 5. 25，$4 5，0 3，7 5，9 4，3 3，3 4，7 3，7 2，7 4，2 0，918 
Durchschnitt 
26，28 5，0 3，8 5，8 4，1 3，3 4，8 3，6 2，8 4，2 0，回1von 7-11 
12. Nagano 1. 26，92 4，9 3，8 5，6 4，1 3，2 4，8 3，5 2，9 4，2 0，906 
13. " 2. 29ρ。 5，1 3，7 6，2 4，3 3ρ 4，9 3，8 2，7 4，3 0，940 
14. Schimd傭h曲e，{券苧) 29，40 5，3 3，9 5，9 4，1 3，3 4，6 3，5 2，9 4ρ 0，945 
15. Hiro，δMraAoim(jak. 回苧) 29，70 4，9 4，0 6ρ 4，0 3，1 4，8 3，6 2，8 4，2 0，934 
16. MiyawRi 18，17 4，6 3，3 5，4 3，7 2.7 4，3 3，2 204 3，8 0，883 
17. A2Mmkahmmoaro(， 壕膚} 27，60 5，3 4，0 6ρ 4，2 3，3 4，8 3，6 2，8 4，1 0，913 
18. Handelssamen 1. 22，00 4，6 3，5 5，5 3，8 2.9 4，2 3，3 2，5 3，6 0，942 
19. " 2. 25i叫 4，8 3，5 5，6 3，7 2，8 4.4 3，2 2，5 3，9 01併6
20. Tsthosen'酬 1. 19，92 4，8 3，6 5.6 4ρ 2.7 4.:2 3>4 204 3，7 0，934 
21. " 2. 24，64 4，8 3，9 5，6 3，8 3，2 4，5 3，2 2，7 3，9 0，957 
Uber die in der Landwi巾 chaftJ apans gebra帥 401 
Tausend. LAnge (mm) B問 ite(mm) Dicke (mm) 
匂ωtJa-さE Lfd. Bezeicbnung stUck. 削除in.1gr08 Nr. der Probe. gewicbt. mittel. mi叩lein:I gr08 g) ~ß~-I klein・ gr08. gr08. I k m'l ogr 
22. ZKAm5sensan3. (孟山) 21，90 4，8 4，0 5，6 3.7 3，1 4，3 3，2 2，8 3，5 0，943 
23・ "Muse4n， (a111) 21，20 4.7 3.8 5.5 3，8 3ρ 4.2 3.2 2.7 3，7 0.889 
24. Mie5n ， (gasj 21，白 4.6 3，2 5.1 3.7 2，6 4，5 3".2 2，3 3，6 0，949 
25. " 6. 21.40 4.9 3.4 s.4 3.8 2.9 4.5 3，0 2.5 3.7 0，937 
26. " 7. 20.70 4，5 3.5 5.3 3，6 2.9 4.3 3.1 2.6 3，8 0，934 
27. " 8. 25.60 5，0 4，0 5.4 4.1 3.4 4.6 3.5 3，0 3，8 0.895 
28. " 9. 23.64 4.6 3.4 5..~ 3，9 3，0 4.7 3.3 2.6 4，0 0.961 
29. . 10. 18.36 4，7 3.9 5.4 3，8 3，2 4.2 3.3 2.6 3.3 0，930 
30. . 11. 25.14 5.0 3，7 5.7 4.1 3，1 4，6 3;6 2，7 3，9 0，920 
31. " 
12. 25，40 4，9 4，0 5，7 4，0 3.1 4，9 3，4 2，8 4ρ 0，944 
32. " 13. 19，∞ 404 3.3 5，2 3.5 2.6 4.
2 3，0 2，3 3.6 0.980 
Durcbscbnitt 22，19 4，8 3，1 5，5 3，8 3，0 4，4 3，3 2，6 3，1 0，936 von 20-32 
33・ Manschu. 20，00 4，5 3，5 5，3 3.6 2，8 4.2 3.0 2，4 3，5 0，928 
34・ KalJafi叫'0. 14，81 4，6 3，7 5，1 3.6 3.2 4，1 2，8 2.6 3.4 0.761 
35・ deutsch町 H姐(. 18，60 4，7 3，7 5.7 3.8 2.9 4，3 3.2 2.5 3，4 0.860 
* Proben au( dem Markte， Schかoki，Alaki u. a. gemischt. 
輔 KoreaniscberH阻 f.
Nach meinen Untersuchungen sind Form， Farbe u. s. w. der Frucht-
komer je nach den Proben bezw. Sorten gar nicht verschieden. Es ist also 
fast unmδglich durch solche Merkmale die Sorten bezw. Proben der Hanf-
t点制色 ZU UI拭m也電池len. Wi;γfindenαbeγdoch， dass die G1'osse制 dd.ωGe-
wzc，恥伽 Frucht，協1'1"des Hanfs j'e nach den Proben besw. Sorten auffal/'何d
ve1'schieden ist， z.B. Tausendstuckgewicht und spezifisches Gewicht von To-
tschが'-Schi1'okiist grる.serals die Totsc，んが-Akaki，die Kδrner des Koreahanfs 
sind viel kleiner und leichter als die des Totschigihanfs sind und spezifisches 
Gewicht der Koreaha州市nerhingegend verhaltnisrnasig sehr gros ist. (Ta・
belle 60) 
:，.: 
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Der anatomische Bau der Fruchte. 
A. L. WINTON1) hat die Anatomie der Hanffruchte sehr tief eingehend 
untersucht. Ich werde deshalb daruber nichts mehr berichten， aber nur kurz 
darstellen， was ich bei den japanischen und auch bei kareanischen Han母白ch・
ten gesehen habe. 
1. Kelck. Bd der Anatomie des Kelchs sehen wir auf der auseren 
Epidermis Cystolithenhaare und im Mesophyll grosse Krystalldrusen aus 
Calciumoxalat mit einem Druchmesser von 40-50μDiese beiden Merkmale 
sind sehr charakteristisch. 
I' Fruchtsclzale. Die Fruchtschale ist sehr hart und dick und ihr 
anatomischer Bau sehr kompliziert. Sie besteht aus (a) derふ此renEpider-
mis， welche s】巾renchymatischund oft 20-50μdick ist， (b) Parenchym-
schicht， (c) einer Braunzellenreihe， (d) einer Zwergzellenreihe， und (e) der 
Palisadenschicht. Die Palisadenschicht ist sehr dick， oft ca. 200μund ihre 
Zellwande sind eigentumlich verdickt und getupたlt.
III. Sa仰 nscltale. Die Samenschale ist民 hwammparenchymatischund 
enthalt eine grune Substanz. 
IV. Per，勾erm. Diese Schicht ist schr dunn und im Querschnitt nur 
undeutlich sichtbar. 
V. .&依iosperm. Es besteht aus einer Reihe grosser Zellen mit Pro-
teinkornern. 
VI. Embヴ'0. Der Embryo ist gekrummt und die Embryonalgewebe 
ist mit Aleuronkδrnern und Fett ge白日t. Die Aleuronkorner sind im Durch・
messer 5 (3ー 7)μgros. Weil die Hanffrucl巾 mitAleuron und Fe伐 gefullt
sind， dienen sie bekanntlich zur Olge.winnung， Futterung der Vogel und auch 
als Nahrungsmittel. 
WINTON hat uber die grune Kornchen der Slmenschale des Hanfs fol・
gendes geschrieben:一.Die Zellen der Testa enthalten grune Komchen. 
welche TSCHIRCH und OESTERLE als sowohl in Alkohol wie in Ather un・
loslich bezeichnen; ich (WINTON) fand， das sie auch in Alkalien unlゐlich
sind." Ich selbst fand， das der Farbstoff sich zu den verschiedenen Reagen-
tien folgendermasen verhielt. 
Bezeichnung Farbe Bezeichnung F町民
Original Farbo: grln Ammoniummolybdat dunkelbraun 
Eisenchlorid dunke1grUn bis schwarz Kalium-bichromat braun 
Natriumhydrat dunkelbraun Alkohol hel1grUn 
1) WINTON， A.L.; . Anatomie des Hanfsamens. Zeitsch. f. Unters. d. Nahrungs-u. GeouO-
mitel，釦胃ieGebraucbsgegenstlnde， 1伊4，Heft 7， S.38S -388. 
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Nach meiner Ansicht sind die grunen Komchen der Samenschale hochst-
wahrscheinlich Gerbstof， ich kann mir aber kein abschliessendes Urteil bil-
den. 
Die Ergebnisse der vorliegenden mikroskopischen Untersuchungen der 
japanischen und koreanischen Hanffruchte stehen gut im Einklang mit der 
Beschreibung von WINTON. 
Die Xeimp盟anzen.
Ich sate die Komer aus und nach 10 Tage untersuchte ich die Beschaf.・
fenheit der Keimpflanzen. Es ist bemerkenswert， das die Lappen der Koty. 
ledonen von einander verschieden geformt sind; die einen sind ei-od. lang-
licheifonnig， die andren aber spatel・oderlinealformig. Die obere Flache der 
Kotyledonen ist dunkelgrun， die untere Flache aber g凶n，rδtlich violett， pur. 
pur， violett u. s. w. ge伝rbt. Die Kotyledonen sind immer dicht behaart. 
Das hypokotyle Glied ist auch je nach den Proben sehr verschieden gefarbt， 
u. z. hellgrun， hellrot， rδtlich violett， purpur， violett， graubraun u. s. w. Es 
ist auch dicht behaart. Das aus der Plumula hervorgegang~ne erste Blatt 
ist spindelformig， tief gezahnt und behaart. Die Bescha能nheitder Keimp. 
flanzen verschiedener Proben ist im ein詑lnin Tabelle 61 angegeben worden. 
(vergl. Fig. 39， m) 
(Tabelle 61 s. S. 404) 
Tabel1e 61. 
Keimpflanzen von Ca側 abIs抑制vaL. 
Kotyledon Hypok. Glied Blatt 
Lfd. Bezeicbouog 
Form Farbe 
Nr. der Probeo Haar Farbe Haar Form Haar 
I II Ober. Uoterft!lche 日Iche
1. Tolsch弘 1，Schiro.鼠 I且oglicheifdrmig Spatelformig Griln Grilo Dicht Hellgrilo Dicht Spindelfdrmig， Dicht tiefgezabot 
2. 2， Akaki Dunkel. Hellviolett Hellrott】" " " grilo " " " " 
3. 4・ EeisunS EhealtuecロhSEHZEen l" " " " " " selteos Hellrot " " " 
4・M~卯回以 Ei.od. Spatel・od. Rdtlich violettめ Rdtlich violett町bisHloglicheifdrmig lioealfdrmig " " G日.ubrau目的 " "・ " 
S. H副 delssameo2. L!loglich elliptisch fast lioealfdrmig et曹描 violett. mGreaiSntgeyna田s且Ipt。eudmz.pr町Ha的telicleh nn " flrbig " " " " 
6. Tschoun 1. L!loglichei od. Spatcl od: Rotlich violettl) f'ifdrmig linea1fdrmig " " violett7】 " " " 
7. " 2. L!lnglicheifdrmig " " " " Purpuπot
4) " " " 
8. " 3. M'osan Lioealfdr皿ig " 
Graop町pm旬。d.
" " " " " " GraugrUo 
9・ 4. Tok凶'm Eiod. Spatelod. Purpuπot4) " lAoglicheiformig li目白lformig " " " " " " 
10. " 7. L!loglichei俗rmig Spatelformig " Violett " Hellrot1l " " " 
11. 9. Uoglichei 00. 
Lin回100. Graupurpur 00. 
" eifdrmig spatelfdrmig " 一 " Gr副司~rUn " " " 
12. 11. Unglicheilor皿ig Linealformig etwas Violettめ" " violettflrbig " " " " 
13・ " 12. " Spatelfdrmig " Violet'町 " Hellrotl) " " " 
14. Ma，惜 εhtiゑ " " " " " " " " " 
Bemerkung. Nach Ridgways "Color Staodards“:ー
1) Hellrot...Pale Rh吋ooitePink. 
3) Purpur...Verooia Purple. 
5) Graupu甲山...LividBrown. 
7) Rdtlichviolett. ..Hellebore Red， Browoish Vinaceous. 
2) Rdtlichviolett…Rocellio Purple， Helle加問 Red，Browoish Vinaceous. 
4) Porpurrot...Deep Hellebore Red. 
6) Violett…恥epPurplish Vioaceons. 
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Zu踊mmenfuoung.
I. Die孟userenMerkmale dt:r Hanffruchte sind schon genugsam bekannt. 
Die Grδse und das Gewicht der Fruchte ist je nach den Proben bezw. 
Sorten auffallend verschit:den. Sie sind wie die folgende Tabelle zeigt. 
ITausendslilck.1 ~凹zifisches I y _ _， ， 1 ~ ， I 
Beze伽叫 1';;;;;出 (~)-I "~;;'i;h~~~ 1 L!loge (mo:t) 1 Brei同 (mm)1 Dicke (mm) 
Tdlullなi-S(IIiroki I 26，77 I 0，930 I 4，7 (3・7-5，3)I 4，0 (3，2 -4，6) I 3.6 (2，8-4，1) 
TdluA，なぜ'-Akaki・ I 25，84 I 0，891 I 4，8 (3.8-5叫 I4，2 (304-4，8) I 3.6 (3ρ-4，0) 
Koreaoischer HaロfI :22，19 0，936 I 4，8 (3，7-5.5) I 3，8 (3ρ-4，4) I 3，3 (2，6 -3，7) 
2. Der anatomische Bau der Fruchte wurde durch WINTON tief eingehend 
untersucht. Ich mδchte nur hinzufugen， das die grune Kornchen der 
Samenschale hochstwahrscheinlich Gerbstoff sind. 
3. Die Kotyledonen und das hypokotyle Glied der Keimpflanzen sind je nach 
den Sorten verschieden gefarbt， u.z. sind sie grun， rるtlichviolett，violett， 
purpur u. s. w. gefarbt. 
4. Beide Kotyledonallappen sind verschieden geformt. Der eine ist ei-od. 
langlicheiformig， der artdere aber spatel・oderlineal応rmig. Die Kotyledo・
nen und das hypokotyle Glied sind dicht behaart. Das erste Blatt ist 
spindelformig， tief gezahnt und behaart. 
Kapitel XXVI. Morus-Arten. 
Maulbeerbaum， Kuwa，桑.
Die Seidenzucht ist wie bekannt eine wichtige Nebenbeschaftigung un-
serer Bauern， in gebirgigen Gegenden ist er sogar ihre Hauptbeschaftigung; 
die Maulbeerpflanzu昭 hatsich in Japan sehr verbreitet. Die Fruchte (Stein-
制 chte)der Maulbeerbaume haben d踊 Ansehen
auch gewδhnlich als solche bezeichnet. Diese sogenannte Samen kommen 
in den Handel. Der Maulbeerbaum stammt aus China und er ist sehr reich. 
an Arten und Sorten. Die Samen auf dem Markte beschranken sich aber 
nur auf Roso (魯桑). Die Samen von Rosd kδnnen gut keimen， ihre Pflanzen 
gut und schnell wachsen， und diese junge Pflanzchen werden' bei der Ver-
mehrung anderer Sorten als Unterlage der Pfropfungen benutzt. Die Fruchte 
der anderen Sorten kommen deshalb gar nicht auf den Markt. Die ZUi 
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Untersuchung benutzten Fruchtkδrner von Roso habe ich meistens von dem 
Samenhandler gekauft， aber diejenige anderer Arten durch die Gute von Dr. 
δSAWA von der Seidenzuchtanstalt zu Tokiるbekommen. Die Materialien. 






























M. bOI，ぬbyεisx M. multi.ca，柚lis. Sosuke却市e惣助早生
M. " Mura唱kiwase事長写生
M. Schim;~u 卸'ast 清水早生
der Proben 
5 
KOlDZUMl1) hat uber die Klassification der Maulbeerbaume untersucht und 
verdienstliche Ergebnisse verδ能ntlicht，die ich in dieser Untersuchung benutzt 
habe. ENDO2) hat uber die Maulbeerbaume lInd ihren Anbau ein Buch ge-
schireben， und seine Untersuchuhgen uber die Anatomie und die Keimung ， 
der Steinfruchte angegeben. Nach meiner Ansicht sind aber seine Aufsatze 
uber die Anatomie der Fruchtkorner nicht richtig， sond~rn wahrscheinlich 
falsch. 
Die ausseren Merkmale der Steinfruchte. 
D回 Mesokarpder Fruchte der Maulbeerbaume ist fieischig und das 
Endokarp ein harter Stein. Die Steinfruchte sind klein， bald etwas abge-
flacht eiformig， bλld dreikantig. Von dem Micropylende erstreckt sich ein 
Fortsatz an die Fruchtoberflache. Es ist der Rest des Gefassbundels im 
Mesokarp. Die Form der Steinfruchte ist je nach den Arten bezw. Sorten 
1) KOIDZUMI， G.; Berichte der Seidenzuchtanstalt. Tokio sa唱yoShikenzio Hokok拘置業試
敏治報告， Bd. III， Heft 1， 1918 u. Bd. VI， Heft 3， J9:Z:Z (japanisch)・
2) EN凶，Y.; Anbau der Maul¥即hlume(iapanisch)， So&iu Saibaigaku，桑樹銭F開， 1920. 
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verschieden， und die Lange des Fortsatzes ist besonders je nach den Sorten 
bezw. Arten auffallend verschieden. Zum Beispiel ist die Lange des Fort-
satzes bei Roso (M. multicauJ的，Keiso (M 1Hulticaulis)， Zt'umoゐi(M albax 
M multicauli必)， Schi抑制ra(M oomか'cisvar.・ovato・oblongaメbrevicauda)， 
sehr gross， bei 均maguwa(M bomb;仰)， Sosuke (M bomb;ゆ xM.multi 
cau/is)， Murasaki (M bomoycis x M multicau/is)， Schimizu (M oombycis x M 
multi'caulis)， Hatschij万iguwa(M Kag'ayamae) hingegen叫 rkldn， und bei 
， Ka，.ayamaguwa (M alba) mittelmasig. (Fig.40) 
(61 
Eヨg.40. Morus・Arteo
(1)-ー{lO) Steiofrucht. (x 8) 
( 1) l?oso (M. mu倣倒的)
(2) Kdso (" " 
(3) u-匂II.Ziumonai
(.1. al6ax M. mullicaulis) 
( 4 ) Sd，imamura (M. 6om6ycis va九
(lva(o o61onga f. 6revicauda) 
(5) HalschIJ面伊鵬(M..If.'"agaya制令
(6) Yamog-u附 (M.6om6ycis) 
(7) Sosuke・世間
(M. 6om6ycis x M.間叫ltica岨，lis)
の (8) Muy，出 aki・加。u" x " " ( 9) Schu""醐・四国e" x " " (10) 品 raya刷agu町'a(M. alba) 










Die Korner sind braun ge伝rbtund gl叩 zlos.
Die Grるse，das Tausendstuckgewicht und das spezifische Gewicht sind 







Tausend. Unge (mm) Breite (mm) Dicke (皿m
Bezeichnung stUck. 
Nr. der Probe. gewicht. 
221Kleinl v。2221Kleinlgma 川le 例(g) gros I K lD. 
1.1 M.σ16(， Karayafllg:綱同 2，C悶 2，7 2，1 2，8 1，7 1，4 1，9 1，3 1，3 1，3 
2. M. mf41iωulis， 144 2，3 2，0 2，7 1，7 1，2 2，0 1，1 1，0 1，3 90so 1 
3・" " " 2 1，30 2，] 2，0 2，4 1，7 1，4 1，9 1，2 1，1 1，5 
4・" " " 3 1，36 2，3 2，0 2，6 1，8 1，3 2，0 1，2 1，0 1，3 
S.I " " " 4 14
0 2，4 1，8 2，5 1，8 1，3 1，9 1，3 1，0 1，3 
6.1 " " " 5 1，20 2，2 1，9 24 1，7 1，5 1，8 1，3， 1，1 1，3 
Durchschnitt 
1，34 2，3 1，9 2，5 1， 1，3 1，9 1，2 1，0 1，3 VOD 2-6 
7M.muhlrawfb， 
Keisa 1，40 2，0 1，6 2，3 1，5 1，3 1，8 1，3 1，2 1，3 
8.M.thrdsgtγhaumgMww， a 0，98 1，9 1，6 2，1 14 1，2 1，6 1，0 0，9 1，1 
9・M.bmZbFmcmag，楠町 1，32 1，9 14 2，2 1，6 1，2 1，7 1，2 1，0 1，3 
10. M. a16.1 x M. "，ult， 144 2，4 1，8 2.6 1，6 1，3 1，7 1，2 1， 1，2 Zt'umon.i 
M. 60mb. V(lr. 
11. 拘 (lto.0"'0鵠>ga. 1，50 
Schimamura 
2，2 2，0 2，4 1，6 14 1，7 1，3 1，2 14 
12. M.bom止XM. 1，28 1，9 1，7 2，2 1，5 1，3 1，6 1，2 1，1 1，2 mult， Sò.叩k~
• 
13. " ， AxZMm，JFd，. i 1，62 2，1 1，8 2，3 1，7 1，5 1，8 1，3 1，1 1，5 
14・" "x"ts" u 1，60 2，2 1，9 2，4 1，7 1，2 1，9 1，3 1，1 14 St-him 
















Wie Tabelle 63詑 igtsind die 5teinfruchtl品rnerje nach den Arten und 
50巾 nverschieden. Die Korr町 vonRoso (M mult.) sind 2，3 (1，9-2，5) mm 
lang， 1，7 (1，3 -1，9) mm breit 1，2 (1ρ-1，3) mm dick; Tausendstuckgewicht 
betragt 1，34 g und das spezifische Gewicht 0，714・
Im allge悦ei;憎 nkann man sagen， dass die 0，るencγwahnten a;山 serenMerk-
m，αle悦s.zt einem gewissen Gratle als Sorten'・ttndArtenmerkmale gelten協n・
鈍t抵.
む~rdie in der Landwirtschaft ]apans gebraucbten Samen. 4勾
Der anatomische Bau der Steinfruchte. 
A. Die Fruch旬chale.
Die Fruchtschale der Steinfruchte der Maulbeerbaume besteht aus dem 
Endokarp und dem Uberreste des Mesokarps. Das Endokarp besteht aus 
einer Reihe von Steinzellen， welche im Qぽ rschnitteviereckig erscheinen， 52 
(44-61)μhoch sind， und im Flachenschnitte polygonal， etw話 wellig-buchtig，
dick.. und porδswandig erschcinen. Der Uberrest des Mesokarps ist braun 
gefarbt und er verursacht dil! braune Farbung der Steinfruchte. (Fig・41，
M，E) 
K 
S Fi~. 41. Morus multicaulis Peη. 
Querschnitt der Steinfrucht. 
M.Me曲karp・
E..Endokarp 




Pr+F…Proteinkdrner und Fet 
B. Dle Samenschale. 
Die Samenschale ist eine dunne braune Schicht， etwa 10μdick， und sie 
besteht aus 4-5 Rcihen zu制 nmenged凶ckterParencl卯 zellen. (Fig・41，S) 
C. Das N地.rgewebe.
Der Same enthalt eine grose Menge von Nahrgewebe. Das Nahrgewebe 
410 M. KONDO: 
ist mit Proteinkornern und Fett gefullt. Die Proteinkδrner sind kugelig und 
im Durchmesser 7 (3 -10)μ. Die Grose der Proteinlφrner ist nach den ver-
schiedenen Arten gar nicht verschieden. (Fig. 41， P， Pr+F) 
D. Der Embryo. 
Der Embryo ist U・formiggt!】crummtund in das Nahrgewebe eingebettet. 
Das Embryonalgewebe ist gerade wie das Nahrgewebe mit Protein und Fett 
gefullt. (Fig・40，(11) E， Fig. 41， K， Pr+F) 
In den oben erwahnten Untersuchungen fand ich keinen au仇llenden
Unterschied des anatomischen Baues in den verschiedenen Arten bezw. Sorten. 
Die Xeimpflanzen. 
Die Steinfruchte der untersuchten Proben von Roso (M mtdticaulis) wur・
den ausgesat， um Keimpflanzen zu ziehen. Die Kotyledonen der Keimpflan・
zen sind dunkelgrun， unbehaart， langlichelliptisch oder spindelformig. Das 
hypokotyle Glied ist hellgrun und dicht behaart. Das aus der Plumula 
hervorgegangene erste Blatt ist spindelformig， tie危ezahntund auf den beiden 
Seiten mit kurzen Haare bedeckt. Spater wird d回Blattlanglich herzformig. 
(Fig.42) 
??? (2) B l3 ) 
Eヨg.42. Morus multicaulis Per. Roso 
Keimpflao:r.en. 
。)Am 8. Tage nach der Ausat. (x 1) 





gegangene erste Blat. 
~ゆ'<11.
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Zusammenf副絹ung.
1. Die Steinfruchtkomer von Maulbeerbaume sind sehr klein， etwas abge・
flacht eiformig oder dreikantig. Vom Micropylende erstreckt sich ein Fort・
satz. Das ist d<!r Rest des Gefassbundels im Mesokarp. Die auseren 
Merkmale der Steinfruchte sind je nach den Arten bezw. Sorten verschie-
den. 
2. Die K.oか如r口n附1
(ο1，3一1.θ訓9ω)mmb伽reit比，1，2 (1，0-1，3) 10m dick; Tausendstuckgewicht betragt 
1，34 g und spezifisches Gewicht 0，714・
3・DieFruchtschale der. Steinfruchte besteht aus dem Endokarp und dem 
Uberreste des Mesokarps. Das Endokarp besteht aus einer Reihe von 
Steinzellen. Die Samenschale besteht aus 4 -5 Reihen zusammengedruck-
ter Parenchymzellen. 
4. Der Emb， yoist U・formiggekrummt und in das Nahrgewebe eingebettet. 
Das Nahrgewebe ist mit Protdnkδrnern und Fett gefullt. Die Protein-
kるrnersind kugelig und im Durchmesser 7 (3-10)μ. 
5. Die Kqtyledonen der Keilllpflanzen von Roso (M mult.) sind dunkelgrun， 
unbehaart， langlichelliptisch oder spindelformig. Das hypokotyle Glied ist 
hellgrun und dicht behaart. Die neuen Blatter der Plumula sind spindel・
formig， tief旨ezahntund behaart. 
Kapitel XXVII. Perilla nankinensis Dcne. 
Schiso繋藤.
Perilla nankinensis ist ei~ bei uns kultiviertes einjahriges Kraut und hei・
misch in China. Die Bluten sind hell r，るtlichviolett oder weis. Ihre purpur 
ge伝rbtenBl孟tterwerden mit den Fruchten von Prunus mume zusammen in 
Salz eingemacht. Die Fruchte werden dann durch den Pigmentstoff der Blat-
ter kirschrot gefarbt. Wir brauchen solche in Salz eingemachte kirschrot 
gefarbte Pflaumen sehr viel. Die Blatter. die Bluten， die Fruchte und auch 
die Keimpflanzen von P. nankz'nmsis werden als Gewurz， Gemuse und auch 
Genusmittel sehr viel gebraucht. Die Samen， inWirklichkeit FTUchte， werden 
deswegen viel in den Handel gebracht. 
Es gibt verschiedene Sorten aber wir unterscheiden gewδhnlich drei 
Sorten und zwar a.) die rot-und kreppblatterige Sorte (Aka oder Aおおchi・-
rimen亦，亦縮緬)， b.) die rot-und grosbl孟tterigeSorte (Olta-Aka，大葉赤)
412 M.KoN∞z 
und c.) gr加・ undkreppblatterige Sorte (Ao cder Aotsckirimtn，青，青縮緬).
Die B1u 
t総:er.悶su山1応chu叩10噌1屯ghabe ic】hdie Samen von dr凶eiSorten und 1 1 Proぬbengeぬbr悶au山cht 
und eine Probe aus Deutschland zum Ver屯gleichebe伺01出封tz抗t.
Die ausseren :Merkmale der Fruchte. 
Die Fruchtlφrner sind etwas abgeflacht kurzeiformig， auf der Ausenseite 
stark gerundet， auf der Inner】seiteaber gerundet・kantig. Die Fnv:htschale 
ist fein netzig geadert， ohne Schleimbildung， braun oder gtaulichbraun bis 
schwarzbraun und glanzlos. Der Fruchtnabe1 ist sdtlich und innen， basal， 






Fig. 43. Perilla nankinensis Dcne.， 
ANafsdun"mm.Sch必o.
(1) Frucht (x8) 
N...Frucbtnabel' 
i. . Innense i t 
a...Ausenseit 
(2) Kehnpflanzen (x 1) 
c. . Kotyledonen 
G…Hypokotyles Glied 
B…Das aus der Plumula hervorgegan・
gene erste Blatt. 
Die Grose， das einfache und das spezifische Gewicht der Fruchtkδrner 
der untersuchten Proben zeigt foJgende Tabelle. (Tab. 64.) 
(Tabelle 64 s. S. 413.) 
Die Korner von Akalsckiri・'mm(Aka) und Aolschiri初en(，40) haben fast 
gleiche Grose und gleiches Gewicht， diejenigen von O/za・Akaaber sind viel 
groser und schwerer als die Kδmer der beiden anderen Sorten. 
Der anatomische Bau der Fruch旬.
A. Fruchtschale. 
Die Fruchtschale ist sehr dick und hart gebaut und sie besteht aus a.) 
auserer Epidermis， b.) braun gefarbtem Parenchym， c.) Sclerenchymzellen・
Lfd. 
Uber die io der Landwirtscbaft Jap醐 gebrauchte目白men.
Tabel1e 64・
Gros闘， Tau回n伽凶ckgewichtund spezifl回hesGewicht der 
Fruch也ornervon PerUla鈍ank
Tausend. Ltoge (mm) B問ite(mm) Dicke (mm) 
Bezeicbnung stnck. 
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以∞包N 4 Eさ割M 
Nr. der Sorteo. gew(gic) ht. itte1.klei s A mit:l.II<1・ 1.'f0606. 1:1e1D. I gro g';~ß.-1 klein.1 gro・gr06 I klelD. gr 
AAatschi，.;mm-E・ Sd，iso 0，750 1.45 1，1 1，8 1，3 1，1 1，6 Eρ 0，9 1.3 0，972 
2. " 0，850 1，5 1，2 1，8 1，4 1，1 1，7 1，2 0，9 J，5 0，95; 
3・Aka・Sc;'iso 0，770 1，5 1，1 2，0 1.4 1，0 1，6 1，1 0，9 1.3 0，949 
4・ " 0，980 1，5 1，3 2，0 1，3 1，1 1，7 11，5 0，9 1，5 0，946 
Alalu;'，かimm.
5・ Sd，iso 1，050 1，65 1，3 2ρ 1，4 1，1 1，8 1，2 0，9 1，5 0，935 
Durcbscb目itvon 
0，8卸 1，5 1，2 1，9 1，4 1，1 1，1 1， 0，9 '，4 0，952 1-5・
6. δ;'a-Ala-Sd，Ilo 1，750 1，9 1，4 2，3 1，75 1，3 2，1 1.43 1，0 1，6 0，9句
7. " 1.470 1，7 1，3 2，2 1，5 1，2 1.9 1，3 1，1 1，6 0，951 
Durcbschnitt von '，610 1，8 1，35 2，25 1，63 1，25 2，0 1，31 1，05 '，6 0，9印6-7・
8. I Ao-Sc;'Ilo 0，8∞ 1，5 1，15 1，7 1，35 1，1 1，6 1， 0，85 1，3 0，976 
9. " 1，100 1，7 1，4 1，9 1.45 1，2 1，8 1，25 0，95 1，5 o，H85 
'0. 
Aotsc;'in.1Im. 0，8<刻白 1，45 1，2 1，8 1，3 1，1 1，6 1，:1 0，9 1，4 0，983 Sεhiso 
11. Ao・&Aiso 0，940 1.45 1，2 1，9 1，3 1，0 1，6 1，6 0，85 1，4 Eρ15 
Durcbscbnitt von 
0，910 1，5 1，25 1，8 1，35 1，1 1，1 1，2 0，9 '，4 0，965 8-11. 
12. Probe a凶 1，380 1，7 1，3 2，0 1，6 1，2 1，9 1，4 1，0 1，65 0，953 Deutschland 
schicht d.) innerer Epidermis. Unter der auseren Epidermis befindet sich also 
die zusammengedruckte dunnwandige zwei・odermehrreihige Parenchym-
schicht， welche durch Gerbstoff braun gefarbt ist. In dieser Schicht laufen 
die zahlreichen Gefasbundel und sie bilden die netzigen Adern der Frucht-
schale. Dann folgt eine Schicht stark poros verdickter， cubischer oder radial 
verdickter， ca. 70μhoher Sclerenchymzellen. Den Schlus bildet die innere 
Epidermis， welche auch stark poros sclerenchymatisch ist. [Fig・44，(I)J 
B. Samenschale und Endo叩erm.
Die Samenschale ist sehr dunn. Sie besteht aus einer wohl erhaltenen 
Reihe von Zellen mit ptachtvoller Netzfaserverdickung und einer Schicht nahe・
zu vollig absorbierter Zellen. Unter der Samenschale folgt der Uberrest des 
Endosperms， welcher aus ein oder zwei Reihen der tafelformigen Zellen mit 
Protei山 haltbesteht. [Fig. 44， (2)J 






Fig. 44. Perilla naokinensIs Dcne 
A旬以kirim酷・Sεki.ro.






(2) Sam阻 schaleund Endosper:m 
S...Samenschale 





Der Embryo ist mit grosen， dicken， halbkugeltormigen Kotyledonen und 
kurzer Wurzel versehen， und das Embryonalgewebe ist mit Proteinkδrnern 
und Ol gefullt. Die Proteinkorner sind kugelig oder ellipsoidisch und der 
Durchmesser betragt im Wasser 8 (4ー 12)μ. [Fig・44，(3)] 
Die Keimpftanzen. 
Die Fruchte aller untersuchten Proben von P. nankine.尉 iswurden aus-
gesat， um Keimpflanzen zu ziehen. Die Beschaffellheiten der Keimpflanzen 
sind wie d託 folgendeTabelle zeigt. [Fig. 43， (2)] 
Tabdle 65. 








? ? ? ? ?
Be:.eichnuDg KotyledoDt'n Hypokotyles Glied Erstes Blatt 
der Sorten Form Haar Farbe Haar Farbe Form Haar Farbe 
Adf dt'r oberen Obere Seite 
A1f26n0rfmaEnligcs h -sSpindel. A止atsc/zir:か官官・ Nieren・ Seite kurz aber dunkelgSzeai n， dicht 
Anfangs lauch・‘
12g sbpeartze. r 
Anfbeiden 
Sdu:叩 for皿ig dicht behaart. untere ~jte behaart ghrehlP，EsEpsautregr ， Seiten P町 pur
3)
auf der unteren hellpurpurり bis heロfdrmig behaart aber h姐 rlos
Obere Seite 
Aots，ε'IziruN:官・
desgl. desgl. dunkeigSehite ， d田gl. desgl. desgl. desgL grun SεIziso untere 
gr世n
Obere Seite 
O/za.Aka.Sclziso desgl desgl. dunkelgSreaztn e desgl. desgl. d~sgl. desgl. dunkel. untere purpur4) 
hellpur戸r1)
????
Nach Ridgway's "Color Stand司rdsand Nomenclature “:ー
1) L igh t perilla p町 k
2) Light pinkish lilac， purplish lilac or light perilla purple. 





















? ? ? ? ?
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Zusammenfi醐 ung.
1. Die Fruchtkδrner von P. nankine前向 sindetwas abgeflacht， kurzeiformig， 
braun， graulichbraun bis schwarzbraun gefarbt， glanzlos， fein netzig geadert 
und mit groser rundlichem Fruchtnabel versehen. 
2. Die Gr・ose，das einfache und das spezifische Gewicht der Fruchtkδrner 
von P. nankinensi's ist wie die folgende Tabelle zeigt. 
Tausend 
Be目ichnungder Sorteロ L1nge (mm) B同ite(mm) Dicke (mm) sl也ck. Sp田if.gewicht Gewicht 
(g) 
A主'atscJu'n'l1J聞
1，5 (1，2-1.9) (rot. u. kreppbl!lterige Sorte) 1，4 (1，1-1，7) 1，1 (0，9-104) 0，880 0，952 
Aotsc!Jirimen 
1，5 (1，3-1，8) (gr伽.und kreppbl!lterige Sorte) 1，4 (1，1-1，7) 1，2 (0，9-1，4) 0，910 0，965 
δna・Aka
1，8 (104-2，3) (rf>t. und grosbl!lterige Sorte) 1，6 {1，3-2ρ) 104 (1，1-1兵) 1，610 0，960 
3. Die Fruchtschale ist sehr dick und hart gebaut und sie besreht aus 4 
Schithten und zwar a.) auserer Epidermis， b.) braun gefarbtem Parenchym 
c.) Sclerenchym詑 llenschichtund d.) innerer Epidermis. 
4. Die Samenschale ist hingegen sehr dunn und besteht aus einer Reihe von 
Zellen mit Net中serverdickungund einer Schicht nahezu vollig absorbierter 
Zelen. 
5. Uberrest des Endosperms besteht aus tafelfonnigen Zellen mit Protein-
inhalt. 
6. Embryonalgewebe ist mit den kugelformigen oder ellipsoidischen Protein-
】cornernund Ol ge命日t. Die Proteinl市 nersind im Durchmesser 8 (4-
12)μgros. 
7. Die Kotyledonen der Keimpflanzen sind nierenformig， auf der oberen Seite 
kurz abes: dicht behaart; hypokotyles Glied ist dicht behaart， anfangs lauch-
grun， spater aber hellpurpur; das erste neue Blatt anfangs spindelformig. 
spater langlichherzformig bis herzformig und dicht behaart. 
8. Die Kotyledonen und das erste Blatt der Keimpflanzen sind bei Akatschiri-
mm purpur gefarbt， bei Aotschirimm aber grun. Durch diese Merkmale 
kann man die beiden Sorten unterscheiden. 
Uber die in der Landwirtscbaft Japanl gebr聞chtenSamen. 417 
Kapitel XXVIII. Perilla ocimoides L. 
Peril1e，々。ma，荏胡麻.
Perilla oct'mo幼 'sist ein in Ostasien heimisches und kultiviertes einj拍・
riges Kraut.Die Blaten Sind wpis，die Blatter hellgriin、unddie Pflanze ist 
zu der von P. nankt'ne加おsehrahnlich. Des Fettreichtums der Fruchte wegen 
wird es bei uns angebaut. Die Fruchte enthalten bis 40% feUes Oel; 22，76% 
Eiweis， 22，76弱 Fett，3，64% Asche.1) Das fette Oel wird zur Bereitung des 
Regenpapierschirms， Regenpapiermantels und zu anderm verwendet. Die 
Fruchtkδrner sind auch ein vorzugliches Vogelfutter. Es gibt bei uns zwei 
Sorten und zwar braune Fruchte und weise Fruchte. Uber die Fruchte von 
P.oα:'moules hat HARZ勾 genauberichtet， aber ohne Abbildung. 
Die品usserenMerkmale der Fruchte. 
Die Fruchte von P. odmouies sind sehr ahnlich denen von P. nankinensir. 
Sie sind kurzeiformig oder fast kugelformig， aber etwas zusammengedruckt. 
Die Oberflache ist fein netzig geadert und ohne Schleimbildung. Der Frucht-
nabel ist rundlich， und mit centra1em Nabelspitzen versehen [Fig. 45， ( 1 )].






Fig. 45. Perila ocimoides L. 
(1) Frucbt (x7) 
N.. F rucbtDlbel 
(2) Keimpflanzen (x 1) 
C. ..Kotyledonen 
G…Hypokotyles Glied 
B...D回 ausder Plumula hervor. 
gegangene erste BJat 
F...Frucbtschale 
勝低tn叫.0，
Die Grose， das Gewicht und das spezifische G包wichtder Fruchtkomer 
von P. ocimoides ist wie Tabelle 66 zeigt. 
1) C. WEHMER， Die Pflanzenstofe， 1911， S. 657・
2) C. O. HARZ， La凶w.SamenkuDde， 1885， S. 8匂.









Grosse， Tau回nd前uckgewichtund speziftsches Gewicht der 
Frttch旬 vonPerUlαocimoides L. 
Tausend. LAロge(mm) Breite (mm Dicke (mm) 
Bezeichnung stuck. 
der Proben. gewicht. m Ertotsel-| 1kleiロ・ gros. 221lklei目 Igros Eirtotes1-.Klein-| |gros-(g) 
Brau且k缶四Sigoerte E 3，240 2，5 1，8 2，8 2，2 1，7 2，4 1，7 1，3 1，7 
" " 2 2，880 2，3 1，8 2，7 2，0 1，6 2，3 1，4 1，3 1，8 
" " 3 2，650 2，4 1，8 2，6 2，1 1，6 2，3 1，7 1，2 1，7 Durchschnitt von 2，923 2，4 1，8 2，7 2，1 1，6 2，3 1，6 1，3 1，7 1-3 
WeiSkamiSgoe r 
te 1 3，7∞ 2，6 2ρ 2，8 2，4 1，8 2，6 I，! 1，5 2，0 
" " 2 2，848 2，4 1，7 2，5 2，2 1，5 2，3 1，8 1，3 1，7 









Uber den anatomischen Bau der Fruchtschale von P. ocimoides hat HARZ 
genau berichtet. Die Ergebnisse meiner Untersuchungen mit den japanischen 
Proben stehen im Einklange mit der Beschreibung von HARZ. Die Frucht-
schale ist dunn und leicht zerb陀φlich. Sie besteht aus a.) auserer Epider-
mis， b.)Parenchym， c.) Sclerenchymschicht und d.) innerer Epidermis. Unter 
der auseren Epidermis folgt eine， braune gerbstoffhaltige Parenchymschicht， 
welche aus zwei-oder mehrreihigen zusammengedruckten dunnwandigen 
Parenchymzellen besteht. Die zahlreichen GeIassbundel derselben anastomo-
siren unter sich und bilden die netzigen Rippen der Fruchtschale. Nach 
meiner Messung sind die ausere Epidermis und Parenchymschicht zusammen 
ca. 10-14μdick im Wasser. Darunter folgt eine Schicht stark poros ver・
dickter kubischer oder radial gestreckter， ca. 25μhoher Sclerenchymzellen， 
meist in einer， zuweilen in zwei oder drei Reihen. Den Schlus bi1det die 
innere Epidermis， welche hel1er ge品rbt，gleichfalls sclerenchymatisch und 8 
-10μdick ist. [Fig・46，(1)] 
B. Die Samenschale und das Endo叩erm.
In der Fruchtschale ist der Same locker eingschlossen. Uber die Samen-
schale hat HARZ auch genau berichte~. Die Samenschale besteht aus einer 
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wohI erhaltenen Reihe tonnenformiger， ) 4μdicker Zel1en mit Netzfaserver-
dickung und einer Reihe nahezu vollig absorbierter Zellen. Unter der Samen-
schale folgt der Uberrest des Endosperms， welches aus einer oder zwei Rei-
hen von tafdformigen， Protein enthaltenden Zellen besteht. [Fig. 46， (2)] 
{1】
Eヨg.46. Perila ocimoides L. 
Querscbnitt der Frucht (x8cゎ)
(1) Frucbtscbale 
AE...Ausere Epidermis und Parenchymscbicbt 
SK. .Sclerenchymschicht IE…IロnereEpidermis 
(2) Samenscbale und Endosperm 
S...Samenscbale E...U悦restdes Endosperms P..Protein 
(3) Kotyledonargewebe 
P...Proteinkdrner O...Oel 
C. Der Embryo. 
Der Embザobesteht aus grosen， dicken， halbkugelformigen Kotyledonen 
und kurzer Wurzel. Das Embryonalgewebe ist mit Proteinkornern und fettem 
Oel gefullt. Die Proteinkorner sind kugel oder e1lipsoidiscb， und ihr Durch・
messer betragt 8 (4-11)μim Wasser. [Fig. 46， (3)] 
420 M. KONDO: 
Die Xeimps.anzen. 
Die Kotyledonen der Keimp自an記 nsind nierenform;g， grun， auf der 
oberen Seite kurz， aber dicht behaart， auf der unteren Seite. aber unbehaart. 
Dお hypokotyleGlied ist dicht behaart， lauchgrun， spater aber graugrun. 
Das aus der Plumula hervorgegangene erste Blatt ist spindelformig， spater 
aber langlichherzformig， bis herzformig， grun und auf den beiden Seite dicht 
behaart. [Fig. 45， (2)] 
Zusammenfassung. 
I. Die auseren Merkmale der Frucht， der anatomische Bau der Frucht und 
auch die Kcimpflan7.en von P. oci1Jtぬお sind民hrahnlich denen von P. 
nankinenst"s. Die Komer sind aber viel groβer und die Fruchtschale ist 
viel dunner und leichter zerbrechlich als die von P. nankinensis. 
2. Die braunen Korner sind 2，4 (1，8一九7)mm lang， 2，1 (1，6-2，3) mm breit 
und 1，6 (1，3ー し7)mm dick; Tausendstuckgewicht betragt 2，923 g， und 
das spezifische Gewicht 0，829・Dieweisen Korner sind 2，5 (1，9-2，7) mm 
lang， 2，3 (1，7-2，5) mm breit， 1，8 (1，4-1，9) mm dick. 
3. Die Sclerenchyntschicht der Fruchtschale ist viel dunner als die von P. 
nankine加。 unddies hat zur Folge， das die Fruchtschale dunner und leich・
ter zerbrechlich 1st. 
4. Die Keimpflanzen sind ganz grun und民hrahnlich denen von Ao・Schiso.
Kapitel XXIX. Sesamum indicum DC. 
S. indicum L. S. orul1fale L. 
缶詰m，Goma胡麻
Sesamu'l1t indi・cumist bekanntlich seinerδlreichen Samen wegen eine der 
wichtigsten Kulturpflanzen. Es ist eine uralte Kulturpflanze， wahrscheinlich 
in Ostindien heimisch， und jetzt im ganzen Gebiete der Tropen und Subtropen 
uberall angebaut. Sein Oel ist dem OlivenoI ahnlich und findet Verwendung 
in der Kuche， zur Bereitung der Kunstbutter und Seifen， und auch noch zur 
Beleuchtung. Ihr Olkuchen dient als Viehfutter und Dunger. Die Samen 
se!bst werden bei uns auch noch als S戸isegebraucht. 
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Uber die Samen， ihr Oel und Oelkuchen ist schon eine Menge von Ver-
offentlichungen vorhanden. Von der reichen Literatur werde ich nur fol-
gendes angeben. Der erste， welcher in eingehender Weise die Anatomie dieses 
Samens untersuchte， war FLUCKIGER.1) Dann folgte HARZ.'l HARZ hat uber 
die auseren Merkmale und den anatomischen Bau der Sesa"msamen genau 
untersucht und in seinem Buche seine Ergebnisse mit Abbildungen angegeDen. 
Er hat auch noch die Zusarnmenstellung der 合uherenchemischen Analy民
der Sesamsamen und Sesamkuchen hinzugesetzt. RENECKES) hat uber den 
anatomischen Unterschied der Samen zwischen Sesam z'ndicum und S. occi-
denta!e untersucht und Mittei1ungen gegeben. HANAUSEK4) hat auch die 
Sesamsamen sehr eingehend untersucht. BOHMERd) hat in seinem Buche uber 
1.) Angemeines， Kulturgebiet und Zusarnmensetzu暗 derSesamsarnen， 2.) 
Zusammensetzung und Verdaulichkeit der Sesamkuchen 3.) anatomische St，・
Iuktur und mikroskopische Charakteristik 4.) Verfalschungen und 5.) Diate-
tik und Verwendung sehr ausfuhrlich geschrieben. WINTON6) und MOELLER7) 
haben auch die Morphologie，' Histologie und Diagnose der Sesarnsamen be・
schrieben. Uber die Chemie und Anatomie der Sesamsamen sind also bisher 
verschiedene Veroffentlichungen vorhanden und es sind nur ganz wenige 
Gebiete fur weitere Forschung ubrig geblieben. 
ln ]apan sind zwei Varietaten angebaut worden， u.z.: 
1.) Weise Sesamsamen， Scltiro-Goma (白胡麻)， S. z'ndu:um D. C.， S.仇d・
cum L. 
2.) Schwarze Sesamsamen， Kuro-Goma (黒胡麻)， S. indicum var. orienta!e 
D. C t S. orunta!e L. 
Zu ihrem Studium habe ich 3 Proben weisen， 3 Proben schwarzen und 
1 Probe weisen chinesischen Sesamsamens gebraucht. 
Die au周 eren)[erkDnale der SaDnen. 
Die weisen Sesamsamen， Scltiro-Goma， S. indt'cum L.， sind weis， oft bis 
ge1blichweis und glanzlos. Sie sind flach und birnformig; die weisen Samen 
aus China sind aber spate1formig. Die schwarzen S出 amsamen，Kuro-Goma， 
1) F. A. FLUCKIGRR， Zur Kenntni四 desSes細胞men8. Schweizerische Wochenschrift ft1r 
Pharmacie， Nr. 37， Sept. 1865・
2) C. O. HARZ. Landw. Samenkunde， 1885， S. 960-963・
3) F. B町 ECKE，Die verschiedenen Sesamart阻 undSesamk叫 endes Hand出. Pharmaceu・
tische Centralballe ft1r Deutschland， 1887， No・44，S. 545-551• 
4) T. F. HANAUSEK， Technische Mikroskopie， 1901， S.378. 
5) C. BdHMER， Kraftfuttermittel， 1903， S. 494-507・
6) A. L WJ悶'ON，Microskopy of vegetable foods， 1916， S.219-221. 
7) J. MOELLER， Mikroskopie der Nahrungs und Genuf!mitel， 1905， S.323-325・
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S. orie.ntale L.， sind ganz schwarz und glanzlos， ftach， spatelformig， und eine 
der flachen Seiten ist stark runzelig. 
Die Raphe ¥'erlauft in der Mitte einer der ftac~n Seiten， und sie ist bei 
weiβen Samen st:hr deut!ich， bei schwarzen aber sehr undeutlich. Jede Seite 





Fig.47. se姐mumindicum L. und S. 
orientale L. 
1. Weise Sesam (ぶ ind的 mL.) 
(1) u. (2)…]apanische weise Samen， 
Fllchenansicht u. Querschnitt 
(X7) 
(3)…Chincsi民heweise Sa田en，FU.. 
chenansicht (x 7) 
N…Nabel R. ..Raphe 
I..Rippe C…Kotyledon 
(4)， (5)， (6)…Keimpflanzen 
C...Kotyledonen 
G...Hy伊kotylesGlied 
B..Das a田 derPlumula hervor. 
gegangcne erste Blat 
(4) u. (6)…(x 1) (s)...VergrOsert 
U. Schwarze Sesam (S. 0市'ntal~L.) 
(1)…Schwarze出men，Fll!.chenan. 
sicht (x 7) 
(z)...Keimpflanzen (x 1) 
Die Buchstaben baben dicsclbe 
Bedeutung wie in 1 
Die Grose， das Gewicht und das spezifische Gewicht der Samen ist wie 
Tabel1e 67 zeigt. 
(Tabelle 67 s. S. 423) 
Die Tabelle last folgendes erkennen: 
1.) Weiser Sesamsamen aus Japan ist 2，9(2，6-3，0)mm lang， 1，7(1，45ー
1，9) mm breit， 0，8 (0，7-0，9) mm dick; Tausendstuckgewicht betr抱t2，2g; 
S戸zifischesGewicht 1，049・
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2.) Schwa問 rSesamsamen.aus ]apan ist 3，1 (2，8-3.3)mm lang， 1，8(1，5一
1，9) mm breit， 0，85 (0，8-0，95) mm dick; Tausendstuckgewicht betragt 
2，35g; s戸zifischeGewicht 0，971. 
3・) Schwarzer Samen ist also etwas grδser und schwerer als weiser Samen. 
4.) Der weise Sesamsamen aus China ist viel gr槌erund schwerer als die 
weisen-und schwarzen Samen aus ]apan. 
Tabelle 67・
Gro回e，Tau回 ndstuckgewichtund speziflsches Gewicht 
der Sa.men von S伺 am悌m indicu，m D. C. 
Tausend. U且ge(mm) B問 ite(mm) Dicke (回国)
凶mt』-3 g Lfd. Bezeichnung stUck. Nr. der Probe. gewicht. 
m附 t'lklein.1 gros mittel. girtotesl -Klein l |Eros (g) gros. I K lD ~ß:-I klein.1 gros. gr 
1. 2，070 2，9 2，5 3，0 1，7 1.4 1，8 0，8 0，6 0，9 1，041 
Samenr aus 
2. d柑g1.1 Ja戸n 2，150 2，lS 2，6 3，0 1，7 1，55 1，8 0，9 0，7 0，9 1，040 
3. desg1. 2，370 2，95 2，6 3，1 1，75 1，4 2，0 0，8 0，7 0，9 1，067 
Durchschnitt von 
2，197 2，9 2，6 3，0 1，7 1，45 1，9 0，8 0，7 0，9 1，049 
weiSe ES-m3 en aus 
4・ Cbina 2，820 3.4 2，9 3，8 1，8 1，45 2，0 1，0 0，8 1，0 Eρ64 
5. 2，150 3，1 2，9 3.4 1，8 1，4 1，9 0，85 0，8 0.9 0，913 
6. Japan 2.450 3，2 2，8 3.4 1，75 1，5 1，9 0，85 0，8 0，95 Eρ25 
7. 2.450 3ρ5 2，8 3，2 1，9 1，7 2，0 0，85 0，75 0，95 0，975 
Durchschnitt von 
2，350 3，1 2，8 3， 1，8 1，5 1，9 0，邸 0，8 .0，95 0，971 5-7 
Zum Vergleiche mochte ich hier die Grδse und das Gewicht des Samens 
von S. indicum D. C. angeben， welche schon in den verschiedenen Literatur 
angegeben worden sind. 
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Dunkle "" " 
Gelbliche " " " 
Samen 1 v.d. ostafrik. KUste 
1) Nach FLtJcKIGER. 
2) 1. WlηMACK， Landwirt民haftlicheSamenkunde， 19'32， S.462. 
3) Zitiert in BdHMERS Krllftfuttermittel， 1903， S.496. 
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Die o.ben angegebene Tabelle zeigt， daβder auslandische Sesamsamen 
viel groser und schwerer als die japanischen Samen ist. Chine!>ischer Samen 
ist auch sehr groβund schwer， wie Tabelle 67， Nr. 4. zeigt. 
Der anatomioche Bau der Samen. 
Der erste， welcher Mittei1ungen uber den anato.mischen Bau des Sesam-
samens machte， war bekanntlich FLUCKIGER. Seitdem haben HARZ， BENECKE 
u. a. daruber berichtet. Was den anato.mischer】Bau der Samen von S. indicum 
anbe1angt， So.konnen wir ihn aus den verschiedenen Werken ersehen. 
1. Weisser S伺a.msamen(S. indicum L.) 
A. Die Samenschale. 
Betrachten wir einen Querschnitt des Samens. so. sehen wir， das die 
ausere Epidermis der Samenschale ganz zusammengedruckt ist. Nach Be-
handlung mit Lauge konnen wir aber sehen， das diese Epidermiszel1en palis-
sadenformig radial gest民cktsind. Diese Zellen enthalten je einen Spharo.-
kristaU' aus Calciumoxalat， anscheinend in einer zarten Hulle. Nach meiner 
Messung betragt die Hohe dieser Zellen ca. 60ー 70μ. Nach BENECKE ist 
die Hδhe 60μ. Die Palisadenzel1en haben aber ungleiche Hohe. Unter 
den Epidermiszel1en liegt eine stark zusammengedruckte Parenchymschicht， 
welche nur 8μdick ist. 
B. Das Endo.sperm. 
Auf die Samenschale folgt der Endo.sperm. welcher 80-1∞μdick ist， 
aus 3!.-4 Reihen gro.ser Zellen besteht und mit Pro.teinkomern und fettem 
Oel ge命日tist. Die Pro.teinkorner sind詑 hrklein. Nach meiner Messung 
betragt der Durchmesser im Wasser 4 (3-7)μ， nach MOELLER 2-6μ. 
C. Das Embryo.na.lgewebe. 
Das Embryo.nalgewebe ist auch mit Proteinkornern und 会ttemOel ge・
ぬ1t. Die Pro.teinkδrner d~r Kotyledonen sind im W踊民rim Durchmesser 
6 (3→)μgro.s， nach MOELLER bis 10μ. 
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n. Schwarzer S伺 amsamen(S. orienta/e L.) 
A. Die Samenschale. 
Vergleichen wir nun die soeben beschriebene Anatomie des weisen 
Sesamsamens mit der des schwarzen Sesamsamens， so finden wir， das die 
Epidermis der Samenschale ein ganz anderes Bild darbietet. Die ausere 
Epidermis besteht aus einer Schicht von Sclerenchymzellen. Diese Zellen 
sind palis吋enfcδnnigund lang gestreckt， nahezu bis zur halben Hδhe der 
Seitenwande eigentumlich und stark verdickt. Die ausere Halfte der Seiten・
wande ist aber dunn und ganz zusammengedriickt， und es ist sehr schwer 
die normale Form zu sehen. Nach Behandlung mit Lauge oder Salzsaure 





罰g.48. Sesamum町 ientaleL. 
Quenchnitt des Samens (x 8∞，) mit Ausnahme 11. 
1. Samenschale und End国，perm，nach der Bebandl皿 gmit Salzslare; Kristalle d四 Cal.
ci町noxalatlin der Epidermio 10・tensich opurlOl. 
U. F1Ichenansicbt der Samenschale. 
III. Endosper皿.
IV. KotyledoDargewebe. 
E.. .Epidermil， P…Parenebymschicht， F…Scbwarzer Farbltoff， 
ES...EDdospmn， C...Kotyledoa， A.. . Proteinkdr前 r， O...Fettel 0e1. 
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Flachenansicht sind die Zellen isodiametrisch-polygona1. Die Zel1en enthalten 
schwarzen Farbstoff und Kristalle des Calciumoxalats. Die Hohe der Ober-
hautzellen in normaler .Form betragt 70-90μ， (nach HARZ 80-85 p) und 
die Hδhe der sc1erenchymatischen Teile der Zellwande ca. 33μ，oft bis 48μ. 
(Fig. 48， 1， n)
B. Da.s Endosperm. 
Ebenso wie bei dem weisen Sesamsamen. Diese Schicht besteht meistens 
aus 4 Reihen von Zellen， istca. 80μdick， und mit fettem Oel und Protein-
kor町 rnge品目t. Die Proteinl品rnersind im Wasser 4 (2-6)μgros. (Fig. 
48， m) 
C. Da.e Embryon叫gewebe.
Ebenso wie bei dem weisen Sesamsamen. Es ist mit fettem Od und 
Proteinkornern gefilt. Die Kotner sind im Wasser 7 (3 -9)μgros. (Fig. 
48， IV) 
111. Unterschied zwischen dem weissen (S. utdicum L.) 
und schwarzen S伺 amsamen(S. orientale L) 
Vergleichen wir den anatomischen Bau des weisen und schwarzen Se-
samsamens， so sehen wir， das der Unterschied darin besteht， das die Epi-
dermiszellen beim schwarzen se坦rnsamensc1erenchymatisch verdickt ist und 
schwarzen Farbstoff enthalt， wahrend sie beim weisen Samen unverdickt ist 
und keinen Farbstuff enthalt. HARZ schreibt， das drei Unterschiede zwi-
schen dem Samen von S. ort'entale und dem von S. indicum L. bestehen: 
gros;!re Oberhautzellen， grosere Kalkdrusen und AnhaufungeQ. von Pigment. 
Letzteres ist vielleicht degeneriertes Chlorophyll. Die von HARZ gemachten 
Angaben stimmen mit meinen eigenen Untersuchungen gut uberein. 
Nach BENECKE ist die ausere Samenschale bei S.occidentale Heer et Regel 
sclerenchymatisch verdickt， wahrend sie bei S. t'ndu:um D. C. unverdickt und 
mit Kristalldtusen versehen ist. Nach HANAUSEK1) unterscheidet sich die 
Samenschale von S. radiatum Schum. et Thonn.， deren Name sich mit der 
Bezeichnung S. ocddentale Heer et Regel deckt， von dem Zellbau von S. in-
dicum durch die Struktur der Palisaden. Diese sind nahezu bis zur halben 
Hohe der Seitenwande sehr stark verdickt und verholzt und enthalten zum 
Unterschied von anderen Sesamarten， Kalksalzdrusen， die aber nicht unter 
1) Siehe Wiesner， Die Rohstoffe des Pflanzenreiches III， 1921， S. 784-785・
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der Ausenwand im schwarzen Farbstofft! eingebettet sind， sondern sich， inden 
kreisあrrnigenLumina der Basisenden befinden. 
Dje oben erwahnten Mitteilungen uberzeugen mich， das der Unterschied 
zwischen unserem weisen (S. t'ndicum L) und schwarzen Sesamsarnen (S. orien. 
tale L.) rnit dem Unterschied zwischen S. indicum D. C. und S. occ幼 ntale
Heer et Regel vδllig uberein stimmt， und das der anatomischen Bau unseres 
schwarzen Sesarnsamens dem von S. occidentale ganz gleich ist. 
BENECKE schreibte auch noch， das wir eine Unterscheidung der Varie-
taten von S. i"dt'cum DC. (u. z. S. indicum L. und S. orientale L.) nach dタr
Farbung vornehmen kδnnen， und das auf mikroskopischen Wege sich kein 
anderer Unterschied feststellen last. Nach meinen Untersuchungen kann ich 
aber in diesem Punkte BENECKE nicht beipfiichten. 
Die Xeimpflanzen. 
Ich sate die Sesarn担 menund untersuchte ihre Keimpfianzen. Die Be. 
schafft!nheiten der Keimpfianzen sind wie folgt:ー
Bezeichnung Kotyledonen HypGoIkleod tyles Erstes Blatt aus der Plumula 
der 
Sesamarten Form H岨r Farbe Haar Farbe Form H姐r
Weise Sesam beide Seile dunkel. d泌h$ Lauch. Spfianrdmeli. g 
beide Seite 
{ぶindicUmL.)eliptisch dicht behaart grun 凶haart gr世n dicht und grUn laロgbehaarl 
Schw町ze ei. od. kurz・Sesam eiformig desg1. desg1. 伽司gt desg1. desg1. desg1. desg1. (S.o円 ，'mta/eL.)
Ich bernerkte also keinen besonderen Unterschied zwischen den beiden 
Arten in Bezug auf ihre Keirnpfianzen. 
Zu鋭unmenfa回ung.
1. Die auseren Mer kmale der Sesamsamen sind schon gut bekannt. Die 
Grるseund das Gewicht der Samen sind wie folgt‘ 
Bezeichnunl! der I TausendstUck. I Snezifisches I T _ ， I ~ '. ， ，1 sesamaよ;~. I ';;;i~bt(~)-I ~IG~引出
WeiseS伺am 2，197 
Schwarze Sesam 2，350 
1，049 
0，971 
2，9(2，6-3ρ，) I 1，7 (1)45-1，9) 10，8 (0，7ー唱め
3，1 (2，8-ー3，3)I 1，8 (1，5 -1，9) I 0，85 (0，8→.95) 
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Der schwarze Samen ist einwenig grδser und schwerer als der weise 
Samen. 
2. Der anatomische Bau des Sesamsamens ist auch schon gut bekannt， und 
meine eigene Untersuchungen der japanischen Probenぬgtennur wenig 
Neues den bisherigen Angaben hinzu. Die Samenschale ist je nach dem 
weisen und schwarzen Samen verschieden gebaut. Der Unterschied be-
steht darin， das die Epidermiszellen beim schwarzen Samen sclerenchym-
atisch verdickt ist und schwar官 nFarbstoff enthalt， w討lrendsie beim weisen 
Samen unverdickt ist und den Farbstoff nicht enthalt. Die sonstigen 
anatomischen Verhaltnisse der Samen beider Arten sind ganz gleich. Das 
Endos戸rmund das Embryonalgewebe sind mit fettem Oel und Protein-
komem gemllt. 
3. Die Keimpflanzen wurden genau untersucht. Die 'Kotyledonen sind 
elliptisch， ei-od. kurzeiformig， dunkelgrun und dicht behaart. Das hy-
pokotyle Glied ist dicht behaart und lauchg凶n. D泊 ersteBlatt aus der 
Plumula ist grun， spindelformig， dicht und lang behaart. Es gibt fast 
keinen Unterschied zwischen beiden Arten. 
